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Das Wohngebiet Veddel befindet sich in Insellage, eingezwängt zwischen zwei Auto-
bahnen im Osten und im Westen, sowie dem Zollgelände im Norden. Die Nahversor-
gung leidet unter dieser Insellage. Lärmschutz ist auf der Veddel nach wie vor von 
großer Bedeutung. 

Mit der absehbaren Verkleinerung des Freihafens wird der Zoll im Norden der Veddel, 
zwischen dem Passierzettel und der Norderelbe, verschwinden. Dieses Gebiet steht 
vor großen Veränderungen. Diese sollten von den Veddelerinnen und Veddelern ge-
staltet werden! 

Der Wegfall des Zolls beinhaltet aber auch vielfältige Gefahren für die Veddel. Wenn 
nicht zuvor entsprechende Maßnahmen ergriffen werden, rollt künftig möglicherweise 
auch nachts der Verkehr durch die Tunnelstraße unmittelbar an den von der SAGA 
verwalteten Häusern im Passierzettel vorbei. Die Bewohnbarkeit nicht nur dieser 
Häuser wäre akut gefährdet. Mit dem Hafenring, der den LKW-Verkehr über den 
Veddeler Marktplatz führen könnte, käme die Veddel „unter die Räder“. Eine dritte 
Autobahn über die Veddel darf nicht kommen!  

 

Der Stadtteilbeirat Veddel beschließt daher: 

1. Es gilt, den Norden der Veddel gemeinsam zu entdecken. Dies soll durch un-
terschiedliche Veranstaltungen erfolgen, mit dem Ziel, die Entwicklungspoten-
ziale für die Veddel zu nutzen. 

2. Das Gebiet zwischen Passierzettel und Norderelbe eignet sich durch seine un-
mittelbare Nähe zu großen Wohnblöcken nicht für die Aufnahme großer Ver-
kehrsströme mit hohem LKW-Anteil. 

3. Die zuständigen Stellen werden ersucht, ein Verkehrskonzept zu erarbeiten 
und im Stadtteilbeirat Veddel vorzustellen, das keine Querverbindung zwi-
schen Am Saalehafen und der A 255 vorsieht. 

4. Mit Wegfall der zollbedingten Nachtsperre muss als Sofortmaßnahme die süd-
liche Unterführung der Tunnelstraße gesperrt werden und der Verkehr nach 
Aufhebung der Einbahnstraßenregelung zweispurig durch die nördliche Unter-
führung über die Prielstraße geführt werden. 

5. Die Fischgaststätte Mathies ist zu erhalten. 

 


